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Z. 7,48. (3) Nr. 2344^33.
Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in

Kram wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen der Frau Anna Schlechter, als erklärten
Erbin zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem am 2li . November 1649, verstorbenen Ehe-
gatten Herrn Franz Schlechter, die Tagsatzung
auf den 8. April l. I . Vormittags um 9 Uhr
vor diesem k. k. Stadc- und Landrechte bestimmt
worden, bei welcher alle Jene, welche an diesen
Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde
Anspruch zu stellen vermeinen, solchen so gewiß
anmelden und rechtsgeltend darthlin sollen, widri'
aen5 sie die Folgen des §. 814 b. G. B. sich
selbst zuzuschreiben haben werden. — Laibach
am 2. März I85N.

Z. 535. (3) I«

C o n c u r s - K u n d m a c h ung .
Zu Folge Erlasses des k. k. Finanz-Mini-

sieriums vom 24. Hornung 1850, Z. 2150,
sind bei der in dem Kronlande Kroatien und Sla-
vonien zu errichtenden k. k. F i n a nz^L andes -
D i r e c t i o n und den derselben unmittelbar unter-
geordneten k. k. F i n a n z - B e z i r k s - D i r e c t i o -
n e n , deren erstere ihren Sitz zu Agram, letz-
tere aber ihre Amtsorte zu Agram, Essek, und
Fiume haben werden, folgende Dienstesst el-
l e n für das Conzepts fach dermalen zu be-
setzen, und zwar: I . Die Stelle eines k. k.
O b e r f i n a n z r a t h e s bei der Finanzlandes-
Direction mit dem Nange und Charakter eines
Sectionsrathes, der sechsten Diatenclasse und
dem Iahrcsgehalte von 2500 si. — 2. Die
Stellen zweier k. k. F i n a n z ra the bei der
Finanzlandes-Direction, beide nut der siebenten
Diatenclasse, die eine mit dem Iahresgchalte
von 2000 st., die andere mit dem Iahresgchalte
von 1800 si. — 3. Die Stellen dreier k. k.
F i n a n z - B e z i r k s d i r e c t o r e n mit dem T i -
tel und Charakter der Finanzrathe und der
siebenten Diatenclasse, davon eine mit dem
Iahresgehalte von 1800 st. und deren zwei mit
dem Gehalte von K l W s i . ; — 4 . Drei k. k. S e -
c re tä rss t e l l c n bei der Finanz-Landcsdircc-
t ion , verbunden mit der achten Diatenclasse,
davon zwei nut dem Iahresgehaltc von 1400 si.
und eine mit dem Iahresgehaltc von 1200 si.—
5. Die Stelle eines O b e r i n spec t o r s der
k. k. F i n a n z wache, das ist, des Finanzauf-
sichtskörpers, mit Rang, Gehalt und Vorrü-
ckung in die höhere Gehaltsclasse, den Finanz-
sccrctären gleichgestellt. — <l. Die Stellen von
se ch s k. k. F i n a n z - B e z i r k s c o m m i s sä-
r e n , davon drei mit dem Iahresgehalte von
MW si., und drei mit «00 si., alle sechs mit der
neunten Diatenclasse." 7. Die Stellen von sieben

! k. k. F i n a n z d i r e c t i o n s - ( 5 o n c i p i s t c n , da-
von zwei mit dem Iahresgchaltc von 700 si.,
drei mit «00 si. und zwei mit 500 si. Gehalt,
alle sieben in der neunten Diäteuclasse.—Dieje-
nigen, welche sich um eine oder die andere
dieser Dienststellen bewerben wollen, haben deß-
halb, und zwar für jede erbetene Dienststelle
abgesondert, Gesuche einzureichen, in denen sie
darzuthun und legal auszuweisen haben : <i. Das
Lebensalter; 1». die gemachten S t u d i e n , wobei
bemerkt wird, daß für die Anstellungen im
Conccptsdienste der genannten leitenden Finanz-
behörden diejenigen Bewerber den Vorzug ha-
ben, welche die an einer Universität, oder an
einem Lyceum, oder an einer wissenschaftlichen
Akademie zurückgelegten j u r i d i s c h - p o l i t i -
s c h c n S t u d i en auszuweisen vermögen; «'. die
bisherige Beschäftigung, und <I. die nebst den
Studien sich etwa erworbenen Kenn tn i sse ,
wobei insbesondere jene hervorzuheben sind, die
den Concepts' und Finanzdienst betreffen; <;. eine
tadellose M o r a l i t ä t , wobei jene, die bisher
bei keiner k. k. oder k. öffentlichen Behörde

gedient haben, den tadellosen Lebenswandel auf
eine vollkommen befriedigende Art durch glaub-
würdige Zeugnisse darthun müssen; l. den bis-
her aus dem Staatsschatze, oder aus einem
öffentlichen Fonde bezogenen f ixen G e h a l t ,
oder die Angabe, daß sie in einem solchen Ge-
nusse nicht gestanden sind; ^ . die v o l l k o m -
mene K e n n t n i ß der Landessprachen,
das ist der c roa t ischen oder wenigstens einer
dieser nahe verwandten slavischen, dann der
deutschen, und für den Scebezirk auch der
i t a l i e n i s c h e n Sprache. Hierbei ist gewissen-
haft anzugeben, ob der Bewerber diese oder
welche dieser Sprachen nur verstehe und spreche,
oder auch vollkommen schreibe, und derselbe zu
amtlichen Verhandlungen mächtig sey, weil Be-
werber, die das letztere auszuweisen vermögen,
bei sonst gleichen Eigenschaften jedenfalls den
Vorzug haben. — Jene Bewerber, welche schon
im öffentlichen Dienste stehen, haben die Ge-
suche durch ihre Vorgesetzten einzureichen, wel-
che die Angaben und Belege prüfen, und in
den Einbeglcitungen sich auch über die Eignung
des Bittstellers für den angcsuchtcn Dienstpo-
sten aussvrechen werden. — Bewerber, welche
kein öffentliches Amt bekleiden, werden selbst
Sorge tragen, daß ihre Angaben durch voll-
kommen glaubwürdige Zeugnisse bewiesen sind.
Der Concurs um diese Dienststellen wird hier-
mit bis zum 15. April 1850 eröffnet. Nach
Ablauf dieser Frist wird der Besehungsantrag
erstattet werden. — Die Gesuche und die allen-
fälligen Einbegleitlmgeü derselben sind inner-
halb der Bcwerbungsfrist an das k. k. Finanz-
Ministerium in Wien einzusenden. — Wien,
am k. März 1850. Der k. k. Mmisterialrath
und Chef der Finanz-Landesbchörden in Croa-
tien und Slavonien:

von Kappe l .

Z. 53<i. (3) " .
C o n c u r s - Kundmachung.

Zu Folge Erlasses des k. k. Finauzministe.-
numö vom 24, Hornung 1850, Z. 2 l 5 0 , jmd
bei der in dem Kronlande Croatian uno Slavo-
nien zn errichtenden k. k. F i nanz landcs -
D i r e c t i o n , und den derselben unmittelbar
untergeordneten k. k. F i n a n z b cz irks - D i -
re c t i o n e n , deren erstere den Sitz zu Agram,
l< tztere aber ihre Amtsorte zu Agram, Eßek und
Flume haben werden, folgende Diensts te l len
für das K a n z l e i fach dermalen zu besetzen und
zwar: I ) Die Stelle eines D i r e c t o r s für das
E i n r e i c h u n g s p r o t o c o l l s - undExpedi ts -
Reg i s t ra tu rsgcschä f t beivcrk.k. Fmanzlan-
des ' Direction, nut dem Iahrcsgehaltc von 1000 st.
und der achten Diatenclasse; — 2) die Stelle
emes D i r ec t ionS ad junc t en für dasselbe Ge-
schäft mit l>00 si. Gehalt und der neunten Diäten-,
claf^.. __ 3) die Dienststellen von acht K an z-
l e i - O f f i z i a l e n mit der eilften Diatenclasse,
wovon fünf mit 700 si., zwei mit U00 si. und
eine nut 500 si. Iahrcsgehalt; 4) neun und
zwanzig Ass'. stcntenst c l l c n , alle in der zwölf-
ten Diatenclasse, davon zehn mit 4UU si., zehn
mit 35N st. und neun mit 300 st. Iahrcögehalt.

Dieienigen, welche sich um eine oder dle an-
dere dieser Dienststellen bewerben wollen, haben
deßhalb, und zwar für jede erbetene Dienststelle
abgesondert, Gesuche einzureichen, in denen sie
darzuthun und legal auszuweisen haben: i>) daS
Lebensa l t e r , d) die gemachten S t u d i e n ,
l̂ ) die bisherige Beschä f t i gung und <l) die
sonst erworbenen Kenntnisse, wobei vorzugs-
weise eine co r rcc te und schöne H a n d -
schrift und Nechl iungs kennt nisse her-
vorzuheben sind; - <') eme tadellose M o r a
l i t ä t , wobei Jene, die bisher bei keiner k. k
oder k. öffentlichen Behörde gedient haben, den
tadellosen Lebenswandel auf eine vollkommen be-

friedigende Art durch glaubwürdige Zeugnisse dar-
thun müssen; — s) den bisher aus dem Staats-
schatze oder aus einem öffentlichen Fonde bezo-
genen f i xen G e h a l t oder die Angabe, daß
sie in einem solchen Genusse nicht gestanden
sind; — ^) die v o l l k o m m e n e Kenntniß
derLandessprachcn, das ist, der croatischcn,
oder wenigstens einer dieser nahe verwandten sla<
vischcn, dann der deutschen und für den
Seedeznk auch der i t a l i en ischen Sprache.
Hierbei ist gewissenhaft anzugeben, ob der M'
werber diese oder welche dieser Sprachen n^
verstehe und spreche, oder auch correct und voll-
kommen schreibe, weil Bewerber, die das letztere
auszuweisen vermögen, jedenfalls den Vorzug
haben. — Jene Bewerber, welche schon im
öffentlichen Dienste stehen, haben die Gesuche
durch ihre Vorgesetzten einzureichen, welche die
Angaben und Belege prüfen, und in den Ein-
begleitungen sich auch über die Eignung des
Bittstellers für den angesuchten Dienstposten aus'
sprechen werden. — Bewerber, welche kein öffent-
liches Amt bekleiden, werden selbst Sorge tra-
gen, daß ihre Angaben durch vollkommen glaub-
würdige Zeugnisse bewiesen sind. — Der Con-
curs um diese Die,,gellen wird hiemit bis zu>n
»5, April lK5»i» eröffnet; nach Ablauf dies"'
Frist wild der Bcschlmgsantrag erstattet werde".

— Die Gesuch.' ^,0 die allenfälligen Einbeglei'
tungen derselben '̂nd innerhalb der Bewerbung^
ftist an das k. k. Finanzministerium in Wie"
einzusenden. - ^ Wien am 8. März 1tt5<>.
Der k. k. Minil.erialrach m-d Chef der Fnuuiz-
Landesbehö'r^u in lZloatien und Slavonic-

v. K a p p e t in. j , . .

Z^5?7. ( l ) ^ " " '
K u n d m a ch u n ^ . .̂

Von dem k. k. Bergamte z" M W WU
hicmit zur allgemeinen Kcnntl'lß gebracht, ""p
zur Unisormirung der hiesigen Wachmatnischaft
nachstehende Gegenstände bcnöthigt werden: ^) l5,
Stück Waffenröcke von mohrengraucm Tuche mit
rothem Kragen und Aufschlagen, mit a/ldcn
Metallknöpfen; — d) l 5 Stück Pantalons von
hechtgrauem Tuche mit rothem Vorstoße; ^
<>) 15 Stück Westen von hechtgrauem Tuche
mit kleinen gelben Metallknöpfen; — ll) 15 Stück
Hüte, in der Form, welche bei dem k. k. Pionier-
und Sappeurcorps üblich ist, mit I Zoll breim"
Ücderband, der Stülp geziert mit den bcrgm.n"
nischcn ^lndl^l lK!» (Schlegel und Eisen) 1 ^
Zoll groß, aus Messing; — <>) 15 Stück ge'
wohnliche Mil i tär-Mäntel mit gelben M e t a l s
pfen und mit rothem Vorstoße. — Die T ^
muster für die unter u) d) </) c>) aufgeftl)^
Uniformstücke können sowohl in dem Amtsl^
der k. k. Frohngefallencasse in Laidach, ^ ^
markt ^onsc. Nr. 13U <̂  137, als ^
in der hierortigcn Bergamts - Kanzlei in ^
gewöhnlichen Amtsstundcn ln Augenschein H^.
nommcn werden. — Alle diejenigen, . ^ . .
die Lieferung dieser Uniformsgcgenstände ^ ^ ^ ^
nehmen wünschen, wollen ihre schriftlich«'", ' ^ i -
mit genauer Beisetzung der Lieferpreise " .̂  ,<.
schluß eines Vadiums im Betrage von ^ ^ ^ , ^ "
Lieferungsandotes unter der Aufschrift- " . '
binnen 14 Tagen, von der ersten ^ n ' . ^ / ",
dieser Kundmachung in die Z ^ t u n ^ " " " . . , " . >
rechnet, bei diesem Bergamte pottoft" " ' ^ ' 8
- Derje.nge, dessen Offert c m g c " " " " ^ ^ ,
ist velpst'.ä'tet, binnen zwei Monate^ ^ ^

der bekanntgegebenen Offerts- ' w " ^ ^ ^ , e
formsstücke nach selbst zu b H ^ ^ ^ P ^ ^ ^
auszufertigen und ' " ^ ^ . ^ entsprechende
zu übergeben, und bleibt stu dte MV ' ^
und zeitgemäße Lieferung « " d " ^ " ^
dium welches als Kaution z u r u c k b ^
haftend. - Wenn sämmtliche c'"g'wt'tte ^

^ nungsmäsi.g befunden seyn werden, so ka""
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der Betrag entweder dei der k. k. Frohngefällcn-
Cafsa in Laibach, oder bei diesem Bergamtc
gegen klassenmäßig gestampelte Quittung erhoben
werden, wo dann auch das Vadium/!so ferne
die Verbindlichkeiten durchgehende erfüllt seyn
werden, zurückgestellt wcrden wird. — Die Va-
dien der nicht berücksichtigten Offerte wcrden den
Offerentcn mit aller Beschleunigung gegen Em-
pfangsbestätigung zurückgesendet werden. —
Idria>am 12. Mälz 1850.

Z. 549. ( , ) Nr. «20'
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wild dem Franz
Ellel<i5 oder dcssen unbekannten Erden hiemit be.
kanm gemacht:

Es hciben wider dieselben bei diesem Gerichte
-""Ilhälis Skappin von Urabi-c Nr. Sund Matthäus
^raidich uon Pulle, als Rechtsnachfolger der Helena
'"leitten, dle Klage auf Zuerkennung des Eigenthums
l̂ er im GlUüdduche der Herrsch. Senoselsch «ul) !)»'li.
^lr. 6sz5 oortounnendcn Realitäten in Folge der Er.
'lljung angebracht.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten diesem
Gerichte ulibekannt ist, und dieselben vielleicht aus
^ n k. k. Staaten abwesend siird, so Hal man zu ihrer
^Nreiun.q und auf ihre Gefahr und Umtosten der
H^rn Iat'ob Urschillch von Wippach als Kurator auf-
8chcUt, »nil welchem die Ntchissache nach dcra .G.O.
"^getragen werden wird. Die Beklagten werden
"̂ ssen zu dcm Ende ve>stä,,diget, daß sie allenfalls
^ bcr auf den 2«. Juni Vorm. 9 Uhr vor diesem
"dichte anberaumten Tagsatzung sclbst t'schcirnii,
^ " inzwischen dem bestellten Curator il)rc Rechls-
^lhelfe ai, die Hand geben, oder sich selbst einen an-
, ^ " Sachwalter bestellen und diesem Gerichte „am-
^ l t Machen, und übe»Haupt allcs zu ihrer Verthci.
s,̂ u>ig Zweckdienliche einleiten können, widrigenS sic
^ die aus ihrer Verabsäumung elrtstehclrden Fol'
skn stl>)ft zuzuschreiben haben werden.
.^ B^z. Gericht Wippach am 10. Februar 1850.

^ 5457 ( I ) Nr. 418.
E d i c t .

. . . , ^ o m k. k. Bezirksgerichte Auersperg zu Groß»
a îc ^ z ^ h^mmi geaeden: ^Z sê  ^b^r die Klage
k̂5 Johann Pl'lj.Ull r,'l)i, Höff.'ern Nr. 24, wider

Maihias Pra^nik, Limon Mohc» BlaS Sar'imäek,
«llndleas Perjatu und Antun Pelli,'-, uirbekannien Aus.
'>ul)altts, und deren gleichfalls unbekannt wo befind-
'lche Rechtsnachfolger, wegen Verjährt' und Erloschen--
Klärung nachstehender auf der im Grundbuche der
Hschaft Auersperg sul) Iir-li. Nr. 762, l i . Nr. 642
n^ltunlndl'u Vicrlelhube haftenden Satzposten,

"^ ^ l 7 . Juni 1805 das Protokoll <I<W. I?. Juni
"65 ^ Gunsten des Simon Moher, ob des

-^Vitals pr L3U fi. D. W. nebst 5I^ Interessen,
Uad der hierüber errichtele, im Execulionswege
'̂U 27. Juni 1806 intabulille gerichtliche

,^ -"ergleich vom 17. I u m 1805;
^ 'l'tt 2a September 1805 für Mathias Pra5nik

°er Schuld,chein «ltlo. 20- September 1605,
, ) "b 25ft fi. . . «. <>,.;

^ t 21. I um 1K06 für Lucas Sacrai^ck der
Schuldschein vo.n 21. Juni lL0ü pr. 140 fi.

<l) s'' ° - " - ;
' " Andreas Perjatu seit 9. August 1Ül7^der
Wichlliche Vergleich vom 19. Juli 1Ü17, ob

> "1 fl. 20 kr. <-. ». <; -
?^' Anton Petu^i seit 3. December 1617 das
""hei l llllo. 3. December 1817 ob 225 fi.
>">Nmt 4 ^ Verzugszinsen, dann Klags- und

zur m / ^ ^ ^ < ^ n pr. 8 st. 2 l kr., die Tagsatzung
s<iî  c> ̂ lche^ Verhandlung aus den 27. Mai d. I .
?' ^^ tz; ^ ^"^ diesem Gerichic mit dcmAnhairgc des
^arth^ ' , D . angeordnet, und den Geklagten Herr
^ iun>,.," Hoischeoar von Großla,^ <̂  als ^ui'lUor
Worden. ' "uf itue Gefahr und Kostcn bestellt

^ l lä 'nd?" " werden die Geklagten zu dcm Ende
!*" ^eil ^ ^"''Nlt dieselben entweder selbst zur lech-
^stellci, ^ ^ ^ ' " e n , oder cinen andern Sachwalter
^lipt ihs, ^ ' " berichte namhaft machen, und über-

^gei, j< Rechte vorbringeu, widrigens Uc sich die
« K- k ^ " " ' " " ^ ! ^ ^ ^ zuzuschreiben haben.
^? '̂ 0 <̂ .̂ "ez. Gericht Auersperg zu Großla,^i«

" ^ Nr. 203i .
n . 3Fn ^ d i c t.

der Umgebung
<4 ^ ^ ,, ^ ' " abwciendcn, unbekannt wo be-
^ni birmit ' " " " a Tautscher voi, Krarcn H.'Nr.
Kck Neu dc, ^ ' " ^macht, daß wider ihn über
S ""?'äch q . e . ? ' ' ^ ^ " Ä DetteUa, du.ch sei.ren
.qew Oration s ' ^ " ' ^ r - "lbert Merk, in die
S?. W , u,'^ zu Krarm liegenden Hub'ealiiät
v o ^ ^ e r s d1 I > ^ ' " ^ l M e der Ausstellung eims
ihn ^>cm G r i ^ ^ ' " ' " ' ' ' ' ' ""^ den 26. April d. I .
« ' H " r D ^ " ^ " " . und gleichzeitig für

"^ wvrden^st ^"dolph als c-.,i-a,oi- aj)«enti8

Hr. Aranz Tautscher wl,d hiemil alifgtfoid^l,
zur bestimnnen Tagsatzu^g scldst zu erscheinen, oder
den für ihn ernannten Hrn. Kurator zu informiirn,
oder allenfalls einen andern Rcchlsfieund zu blstel̂
len, widrigeus er sich die aus dieser Verfaumniß
entstehenden Folgen selbst zuzuschreiben haben wl>d.

K. K. Vczilksgericht der Umgebung Laibachs
am 16. März 1850.

5 566. (1) Nr. 382.
E d i c s.

Von dem Bezirksgerichte der k. k. Cameralhcrr-
schast Lack wild bekannt gemachi: Es habe zu Folge
Appfllalions-Decretes <!<!<». I . Februar 1850, H.
1501, zur Abhaltung der mit Bescheid vom 10.
^stober 1649, Z. 2509, bewilligten crccutivcn Feil-
blctung des, dcm Hrn. Franz Heinnchcr gehörigen,
im Grundbuche des Sladt-Dominiums Lack vortom«
mcnden, auf 950 fi. gerichtlich geschätzten Hauses
«ul, Hs.-Nr. 16 in der Stadt Lack, und der Wald-
autheile, und
zwar dle erste auf den 22. Apnl , die zwciie aus
den 22. Mai und die dline auf den 22. Juni d. I . ,
jedesmal um 10 Uhr Vormittags in Loco der illea»
lität mit dem Anhange bestimmt, daß diese Rcalitä',
wenn sie bei der elsteu oder zweiten FeilbtttungStag/
fatzung nicht über oder um den Schäyungswcrlh an
Mann gebracht werden sollte, bei der dritten ailch
unter dem Schätzwerlhe hintangegeben werden wüldc.

Das Schätzungsprol0loll, der Grundduchsex-
tract und die Lieitalionsbedingnisse können zu den
gewöhnlichen Amtsstunden hier ciügeschen werden.

K. K. Bezilksgcllcht Lack, 20. Februar 1650,

Z. 575. (1) Nr. 919.
E d i c t .

Das Bezirksgericht Goltschce bringt zur allge-
meinen Kenntniß, daß es den AndreaS Kösel, Hu»
dtubesiher zu Malgern, nach Erforschung seines ^e>
tragcou mid Viiloernehmung der it)N untersucht ha-
benden Aerzte, sür blödsiirnig zu erklären befunden,
ihm die eigene Verwaltung semes Vermögens abge-
uommcn, und ihm seinen Vater Georg Kösel von
Selsch als (^uratsr aufgestellt hat.

Bezirksgericht Gottschee am 10. März 1850.

5759071») Nr. 36(1.
E d i c 1.

Vvn dem Bezirksgerichte Seisenberq wird de.
neu, demselben unt?ekannie>» Nechlsuachfolgern des
Caspar Kuckl aus Lcschuje hiemit erinnert: Os habe
gegen sie Marko Kuchel die Klaqe auf̂  Ersitzunq
des Eigenthums der, zu Leschuze »uli Nr. Cons. 5
gelegenen, dem Guts Wcmegg «ud Urb. Nr. 41
und Rcct. Nr. 27 unterstehenden Realität eingebracht,
und es sey zu ihrer Vertretung bei der auf den
23. Mai 1850 angeordneten Verhandlung, Herr
Franz Erschck aus Sciscnberq, zum Curator bestell!
worden, mit welchem, wenn sie bis dahin nicht cut.-
weder selbst erscheine!,, oder einen andern Vertreter
namhaft machen, die Rechtssache den bestehenden Gc-
fetzen gemäß abgeführt werden wird.

Bezirksgericht Seisenberg den 9. März 1850.

Z. 5 l l . (3) Nr. 1071.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Neisniz werden
dic Gläubiger des verstorbenen Joseph Pezhek, ge-
wcsencn Lederergesellen in Rcifniz, wegen Anmel»
dlmg und Darlhuung ihrer Forderungen zu der,
auf den 3. April d. I . , früh um 9 Uhl vor diesem
Gerichte angeordneten Tagsayung mit der Wirku.-ig
des §. 814 b. G. H . einberufen.

Rcisniz am 7. März »850.

Z. 524. (3) Nr. ^ / , . s i V .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Münkendorf wird be»
kannt gegeben: Es seyen in der Erecutionssache des
Hrn. Sigmund Ekaria von Stein, gegen Anton
Siupar von Preßerje, zur Vornahme der mit dcm
Bescheide vom 20. November 1848, Z. 3420, pclo.
schuldigen 2 24 si. M . M . «. 8. c bewilligten, sistir-
ten und erneuerten Fcilbictung des, dcm LetMln
gehörigen, i>n Grundbuchc deö Guics Mannsburg
»ul) Urb.cNr. 37 vorkommenden Ackers »:» m^i'slim
l»nl oder «it ß^llxlam und des im Grundbuchc des
Hofes Mannbburg 5„l) Urb.-Nr. 10 vorkommenden
Ackers »l «lukcll, die Tagsatzungen auf den 15. April,
den 13. Mai und den 10. Juni d. I . , icdeömal
Vormiltags von 9 bis 12 Uhr in loco Prcßerje mit
dem Anhange angeordnet, daß di: bezeichneten Acckcr
einzeln oder zusamincn, bei der tnitleil Fellbietungs^
tagsayung auch unter dem gerichtlich erhobenen
Werthe, zusammen von 389 fl-, werden Hinlangege-
ben weiden.

Das Schä'hungsprotocoll, dle Licitationsde>
dingmsse und die beiden GrundbuchseNracte können
hiergerichis eingesehen wcrden.

Beziiksgencht Müntendorf am 2 l . Febr. lL50.

Z. 517. (3) Nr. ^960.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neustadll wird über
Anlangen des Hrn. Joseph Schepitz bekannt gegeben,

daß die nachbcnannten, ihm gehörigen Realitäten, als
das in der Stadt Neustadll bei der M i l i t ä r . Caserne
5>i!» (5ons. Nr. 5 stehende Haus sammt Garten, die
Hubenrealität zu Irtschdorf, bestehend aus 8 Ackern,
<! Waldantheilen, I Getreideharpfe von 5 Fenstern,
1 Bienenhaus auf 24 Stöcke, die Waldung bei Wir«
lschendolf (Üoerlandsgrund) und zwar parzellenwcise,
oder nach Verlangen der Kaufslicbhaber auch dann im
Ganzen, die Hublealität zu Praprctsche, sammt Wohn-
und Wirtschaftsgebäuden, und endlich das in Kan»
dia bei Neustadil «,l!i (3onsc. Nr. 7 befindliche Ein-
kehrhaus sammt Garten, Stallungen nnd 8iebcnge-
bäuden, welches sich im besten Bauzustande befindet,
und an der von Gottschee, Reifniz und Scisenberg
führenden Bez. Straße gelegen ist, aus freier Hand
im Wege der öffentlichen Licilalion veräußert werden,
wozu die Tagsatzung auf den 17. April l. I . , Vor«
mittags 9 Uhr Hieramts bestimmt worden ist. Die
^icilaiionsbcdingnissc liegen zur Einsicht bereit.

K. K^B^irksgcricht Neustadt! am 1 l . März 1850.

Z. 516. (3) Nr. ^05.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte zu Feistriz wird
bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Blas
Thomschilsch von Feistriz, in die executive Feilvie.
lung der, dem Johann Schürze! gehörigen, im
Grundbuche der Herrfchaft Adclsberg »,il) Urb.-Nr.
505>^ vorkommenden behausten, im Orte Waatsch
gelegenen, gerichtlich auf 692 fi. 20 kr. geschätzten
Realität, wegen schuldigen 20 fi. 55 kr. 0. ». e. bewil»
ligec worden, u»d zu deren Vornahme die Tagsatzun»
gen auf den 18. April, 18. Ma i und 20. Juni l. I . ,
jedesmal früh 9 Uhr mit dcm Anhange angeordnet,
daß die Realität nur bei der dritten Feilbietung un-
icr dem Schätzwerlhe lMtangegebcn würde.

Das Schätzungsprotocoll, die Licitationsbe»
dingnisse und der Grundbucyseriract können täglich
Hieramts eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Feistriz am 7. Febr.1659.

Z. 520. (3) " 3 i r 7 ^ 5 i x
E d i c t .

Daß gefertigte k. k. Bezirksgericht macht allge-
mein bekannt.- Dasselbe habe über Ansuchen des
Herrn Martin Kosina von Iurjovitz, die ereculive
Feildietung dcr, dem Johann Anselz von Kleinlak
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Reifniz
«nli Ulb. 'Fol. 1181 vorkommenden, gerichtlich auf
1034 si. 20 kr. bewertheten Realität sammt Hugehör
wegen dem Ersteren schuldigen 50 fi. <>. 8. <-. be-
willige! , und zu deren Vornahme 3 Feilbietungs»
lagsatzungcn, nämlich auf den 6. A p r i l , I I . M a i
und i l . J u n i 1850, jedesmal Vormittag um 9
Uhr im Orte der Realität, und zwar mit dem Bei»
satze augeordnet, daf; solche nur bei der 3. Tagsa-
hung auch unter dcm Echätzungswerthe hintangege-
den werden wird.

Der Grunobuchsertract, das Schätzungsproto-
coll und die Licitationsbedingnifse können bei diesem
Gerichte eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Reifniz am 28. Dec. 1850.

Z. 519. (3) Nr: 957.
E d i c t .

Das gefertigte k- k. Bezirksgericht macht allge-
mein bekannt:

Dasselbe habe über Ansuchen der Frau Marga-
rcth Barlhol, verehelichte Gezlei, als Rechtsnachfol^
gcrin d«s Jacob Bartol von Hrib, die executive Feil-
bietoug der, dem Hrn. Georg Bartol gehörigen, im
Grundbuche der Herrschast Reisniz 8ul> Ulb. Fol.
1266 vorkommenden, gerichtlich aus I9 l3 fi. 40 kr.
geschätzten Realität in Hr ib, wegen schuldiger 133 fi.
25 kr. e.». <'. l'<^58mne»l1t) bewilliget, und zu t^ren
Vornahme 3 Feilbiccungstagsatzungen, nämlich aus
den 25. Ma i , 25. Juni und 27. Jul i d. I . , jedes-
mal Vormittag 9 Uhl im Orte der Realität, und
zwar mit dem Beifatze angeordnet, daß selbe nur
bei der drillen Tagsatzung auch unter dem Schätzungs-
werthe hintangcgeben werden wird. Der Grundbuchs»
ertracc, das Schätzungsprotocoll und die Licitanons-
bedmgnifse können hicramts zu din gewöhnlichen Amts-
stunden eingesehen wcrden.

K. K. Bezirksgericht Reifniz am 2s. Febr. 1850.

3.?,7I. (2) ^
K u n d m a ch u ,l g.

Damit nicht unbefugte, von der Betriebs-
Nnternehmung der k. k. südlichen Staatseisenbahn
nicht ermächtigte Individuen sich als Vermittler
oder Zwischenträger bei Brennholz - Ankaufen für
den Staatscisenvahn - Betrieb, zum Nachtheile der
Betriebs-Unternehmung und der verkaufslustigcn
Parteien ausgeben können, wild hiemit kund
gemacht, daß zum Ankaufe von Brennholz für
die Betriebs-Unlernchmung:

I n La ibach , der Herr Sections-Ingenieur
Eich ler , dem die Herren Assistenten
R o m a n n , P r i b o r s k i u. Duczek
in Laibach, dann der- erste Classe - Auf-
seher Herr M r a u l a k m Laâ e zu-
getheit sind)
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beinahe überall — selbst ohne Pflege — auch auf
steinichtell und sonst productivlosen Hügeln, und ge-
deiht schnell. Wie ware es, wenn einzelne Besitzer
und ganze Gemeinden auf ein Ma l dein bisher min-
der beachteten Baume größere Aufmerksamkeit schen-
ken würden; wenn sie aus eigenem Antriebe, lind
ohne höhere Einwirkung abzuwarten, die in der
Gemeinde befindlichen Sachverständigen zusammen-
berufen, und gleich zur Pflanzung der Zwetschgen,
bäume auf geeigneten Stellen und sruchllecren Pläz-
zen vermögen wollten't'

Daß die Arbeit nicht in einem Jahre große
Resultate haben kann, ist natürlich; aber der An-
fang sollte doch gemacht, und das Unternehmen von
Jahr zu Jahr fortgesetzt werden! ° - Die vorhan-
denen Bäume sollen von Zeit zu Zeit von den Ran

. pen und deren B r u t , dann von den dürren Aestcn
besrcit werden, damit die Frucht rein bleibe.

Was dann zweitens die Behandlung der gc.
wonnencn Frucht selbst betrifft, so wird nach mei-
ner Ansicht der Baun» zu früh und vor der Ent-
wickelung des Zuckcrstosses geschüttelt. (5s wäre die
gehörige Reife abzuwarten. Jenen Theil der Früch-
te , welchen der ilandmann weder den Schweinen
vorwirst, noch zur Branntweincrzcugung verwendet,
pflegt er zu dürren, oder hicrlands vielmehr zu räu-
chern. Für Zwetschgen, welche in Tabakfabriken und
s. w. bcnöthiget werden, mag daö Räuchern noch
angehen. Zum menschlichen Genusse aber sollte diese
edle Frucht ohne Rauch in der Dfmhitze auf Bret,
tern gedörrt werden, wobei, um das Gescbmackhaf-
teste zu erzielen, die Zwetschgen alls die Spitze an
einander zu reihen wären, damit der Zuckcrstoff
weniger abstieße. Kinder würden bald die Fertigkeit
erlangen, die Zwetschgen aus den Bretter»', mit Rand-
leisten von 1 Zoll Höhe reihenweise auf die Spitzen
zu stellen, und damit in einer Ecke des Brettes zu
beginnen. Jene Hitze ist dazu die rechte, welche in
Backöfen nach der Herausnahme des Brotes übrig
bleibt, daß aber der Ofen nach dem Hincinschicben
der beladcncn Brcller geschloffen werden muß, ver-
steht sich von selbst. Probe und Erfahrung wird das
Weitere lehren.

Wcr viele Bäume hat und somit viclc Früchte
erhält, könnte für die Zwetschgen und das andere zu
dörrende i?bst eigene Oefcn im Freien aus Lehm und
Gestein errichten, wozu es hierlands ja nicbt an Ma-
teriale fehlt. Sind die Zwetschgen auf dicsc Art bei'
nahe hart gedörrt, so werden sie in Truhen aufbe-
wahrt, wo sie sich von selbst candiren und dem Käufer
willkommen seyn werden. Auf dicsc Art gedörrte
Zwetschgen schwellen im Sieden mächtig auf, erzeugen
eine beinahe süße Sülze, und geben eine eben so
gesunde wie geschmackvolle Zuspeise ab, welche Mil l io-
nen von Nordbewohncrn munden werden. I n Augsburg
z. B . wird für ein Pfund solcher gedörrter Zwetschgen
'/^ fl. E. M . bezahlt. Zum Schlüsse erwähne ich noch
des beachtenswcrlhen Nußbaumcs, der gerade auch in
Krain schöne Nüsse trägt, gutes Tischlerholz liefert und
beinahe am liebsten auf Steingcröllen wächst. Was
könnten auf unseren stcinichten Hügeln nicht für
Nußbaumwälder aufgezogen werden? — Auch die
Linde, die Esche, der Ahorn u. s. w. gedeihen in allen
Hecken und Gesträuchen, liefern brauchbare Hölzer, und
deren grüne Zweige — im Hochsommer zu Büscheln
gesammelt und gedörrt — gebe» für das Kleinvieh,
wie Ziegen und Schafe, in dcr weideloscn Winters
zeit clne vortreffliche Nahrung ab.

Politische Nachrichten
O c st e r r e i ch.

^ W i e n . Einer der talentvollsten iungcn Aerzte
aus der berühmten Wiener chirurgischen Schule, Dr.
Alexander Neycr, früher Professor der Chirurgie und
Primararz am St . Iohanncsspiialc zu Salzburg,
zuletzt Professor dcr Geburtshilfe zu Klagenfurt, ist
durch den gegenwärtig hier verweilenden Secrctär
des Vicekömgs vo»Aegypten,Nubar-Bcy, unter glän
zenden Bedingungen als Professor dcr Chirurgie und
Director dcr chirurgischen Schule zu Kairo gewon-
nen worden, und wird, sobald die übrigens nicht zu
bezweifelnde Ratification des abgeschlossenen Vertra-
ges aus Äegypten anlangt, dahin abgehen. - So

sehr wir uns darüber freuen, daß einen« strebsamen
Talente ein entsprechender Wirkungskreis eingeräumt
worden ist, eben so sehr müssen wir es bedauern,
das; dcr vaterländischen Wissenschaft wieder eine ihrer
Notabilitäten, wenn gleich hoffentlich nicht für immcr,
verloren geht.

— Von den aus Anlaß dcr 500jähligcn Feier
dcr Gründung der Prager Universität eingegangenen
Sammlungsbeträgen soll der noch vorhandene Rest
von <i000 si. E. M . nach dem Antrage dcs Aus-
schusses zur Erweiterung dcs Studentenspitals ver-
wendet werden.

— T r i e f t , 2). März. Heute Morgens um halb
acht Uhr langte dcr Dampfer „Afrika" mit 2« Rei
senden l unter diesen 12 Schauspieler von Eorfu) in
neun Tagen aus Eonstantinopel an, welcher auch
Smyrna, S i r a , Zante und Corfu berührte. I n
Sira nahm er Briefe und Zeitungen aus Athen mit.
Man schreibt uns von dort, daß die Ankunft des
Unterhändlers Gros trine Aenderungen dcr politische!,
Lage hervorgebracht habe, u»d immer herrscht die
alte Ungewißheit, welche Wendung die Dinge in
Griechenland nocli nehmen werden. Am l8 . traf in
Athen dcr französische Postdanipscr mit einem engli-
schen Eourier am Borde, welcher Depeschen brachte,
ein; gegen l Uhr Nachmittag am l ^ . d. suhr ein
anderer Dampfer von Salamine nach Eonstantinopel.
Die englische Erpeditionsflotte fahrt in ihrcm frühe-
rrn System fort, ohne im Mindesten eine Modisica-
tion eintreten .;n lassen. Vielleicltt würde sie es tbu»,
wenn sie Besehl erhielte, dcn Vcrationcn cm Endc
zu machen. - Unser Correspondent schickt un5 ein
Vcrzclchniß aller bis jetzt aufgefaxgcnen Schiff»', die
seit dem Beginne dcs feindlicbrn Benehmens nach
Salamis geführt, so wie derjenige», welche frei ge-
lassen wurden. I n Svezia, Pyräus und Salamis
wurden n u r 3<> Schiffe von Wichtigkeit amgefan-
gen, nämlich .".2 Brigantinen, 3 Goelelten und t
Polacca, alle mit griechischer Fahne. Nacl) aus M a l t a
in Athen lingctrossenen «^icftn erfährt man, daß
die dortige Regierung (Malta) mehrere Schiffe gc-
miethet habe, um Kohlen für die englischen Dampfer
Hieher zu schicke», woraus sich schließen läßt, daß die
brittischc Flotte keineswegs gesonnen sly, die griechi-
schcn Küsten sobald zu verlassen. D>v fr^nz, D^mvser
»Salamandre," mit welchem Baron Groß angelangt
war, ladet die nöthige Kohle, um morgen die Rück-
fahrt nach Frankreich anzutreten. I m Pyräus liegt
der englische Dampfer „Dragon," die französischen
„Vcdctlc" und „S^amandrc," dcr österr. »Marianna"
und eine ruffische Brigg.

— Aus (5 0 n st .1 n t i n 0 p c l wird lütter dem
1^. d. M. geschrieben: „Die franz. Escadrc, unter
den, wandte sich,
nachdem sie Vlirla verließ, nicht nach dem Pyräus,
wie man geglaubt hatte, sondcin nach M^Ira, um
sich dann nach Toulon zu begeben. Verflossenen
Samstag k<nu dcr englische Dampfer »Percupine,"
dcr vor einigen Tagen mit Dcprsch n für Hcrrn
Wysc nach dem Pyrä'us abgegangen war, hichcr
zurück Dcr österreichische Dampfer »Orient" kam
letzten Samstag von Vurla hichcr mit l8<) Soldaten.

Aus T r a p e z u n t wird vom '». d. M . ge-
schrieben : »Am 20. Februar halte in der Nähe von
Gjurich-Sigri sicl, eine große Anzahl Rccruten dem
Mil i tär widersetzt. Da jedoch t,'0<) Mann schnell zu
dcn Empörern hcrbcigccilt waren, wurden viele dieser
Hauptrcbcllcn verhaftet. Die übrigen flohen bewaffnet,
mildem festen Entschlüsse, sich nicht stellen zn wollen.
Ihre Zahl mehrt sich taglich. Diese Emcutc könnte
noch schlimme Folgen haben.

.__, .,. l». ___ V e r o n a , ^ . März. Gestern
sand am Glacis vor dcr j»<»l.'i!l miliv» die Gcdächt-
nißscicr jenes Entscheidungstagcs bei Novara Stat t ;
cinc Seelenmesse wurde für die dort Gefallenen ge-
lcscn, welcher dcr greise Sieger, dann Ee. tön. Hoheit
dcr Hcrzog von Parma, der Kriegsminister Graf
Gyulay nebst einer zahlreichen Generalität bciwohn.
ten, Nach vollendetem Gottesdienst dcsilittc die Truppe
oor ihrem geliebten Führer, dcr sie mit gewohnter
Freundlichkeit grüßte. — An eben diesem Tage, welcher
Austria's Wasscm'uhm mit unvergänglicher Glorie
umgab, mußte vor zwci Jahren der Hcldrngrcis in

der Mitte der rebellischen Bevölkerung, verlassen von
einem großen Theile dcr meineidigen ital. Truppe,
umgarnt von, schändlichen verrathe des sardinischcn
Königs, die Stadt Mailand verlassen, um mit dcr
geringen Schaar treuer Krieger unter den Bollwerken
Verona's Schutz zu suchen.

— l). ä. — M a i l a n d , 2.'.. März. Die denk'
würdigen und unheilvolle» Märztagc sind ganz still
verflossen; wie manche Familie maa. dabei dem An-'
denken so vielcr hoffnungsvollen, jungen bellte, die
vom Freiheitsrausche hingerissen auf den blutigen
Barrikaden im unfruchtbaren Kampfe sielen, eme
heimliche Thräne geweiht haben. Den 25l. Mär«
feierte die hier liegende Garnison dcn Jahrestag dcr
für die österreichische Armee so glorreichen Schlacht
von NoVlira mit einer Kirchenparade, an dcr auch
dcr Statthalter, Fürst Scbwarzenberg, Theil nahm.
Sonst war außcr dcn etwas Verstärkten nächtliche»
Patrouillen nichts zu gewahren, was an die geschicht-
lichen Ereignisse der beiden jüngst verflossenen Jahre
mahnen könnte.

Alis dcr Eisenbahn von Mailand nach Tre?
viglio, welche die einzige von lombardischcr Seitt
bis nun gebaute Strecke der lombardiscl) - Vcnetia»!'
schrn Bah» ist, fand man vor Kurzem einen schreck'
lich verstümmelten Leichnam, der wahrscheinlich vc>>»
den» letzten Abcndtrun überfahren und in der Dm»'
kelhcit von dcn Führern dcs Trains nicht bemerkt
wurde. Man konnte nicht ermitteln, ob dieß in Folge
cincs Verschens oder eines Selbstmordes geschah, d>»
dicse »cne Todcsart, ein Geschenk des neunz hntt»
Jahrhundert-,', sich scbon mehrmals hier crcignele. D>c
Behördc sür die öffentliche Sicherheit e>innert dcß'
halb a» dic Vorschriften, welche das Gehen »»b
Stehenbleiben ans den Eisenbahnen verbietet, und dc»
Bahnwächlern die Aussicht darüber streng befiehlt.

Man unterhält sich jetzt vicl von emem G^
gcnstande, dcr btinahe in Vergessenheit zu komme»
schien, nämlich vom thierischen Magnetismus. (5'"
sonderbarer Zufall gab dazu Anlaß. Ei» Mädche"
au5 angesehener und reicher Familie, die sclw» !"t
langer Zeit krank ist, soll bei Reibungen m^ ^ ' ^
die mit >hr vorgenommen wurden, plötzlich ""^ " " '
willkürlich von ihrem Arzte magnclisirt , ' ' " '^"
Man erzählt von ihr dic ,nc,kwürdigst." S y » " ^ " " ''
sie soll nämlich alle Spciftn und t"<"'ä>,kc. dtt mc!"
vl'n dem Arzte berührt wo." , , si»d, mit Abftb">
zurück^ßcn, als w.irci, sie brc-mcnd, durch u"dnrch-'
sichtige Körper schcn, z .B . die in emcr verschlossenen
Schote! bcfmdlid'en Gegenstände nennen, was m
entfernten Localitätcn vorgeht wahrnehmen u. s "' '
Der Fall erregte ?luffchcn, und einige Gelehrte u"d
Männer vom Fiche sollen sich init der Untersuchlwl!
darüber beschäftigen. I n wie weit die etwas mährcheN'
hast klingenden Erzählungen auf Wahrheit beruhe",
stcht noch dahin; es scheint indessen, nach dcn Um-
stände» und den dabei bethclligten Personen, dali
nicht leicht Betrug oder Eharlatc.ncric dabei >>"
Spiele scycn.

Eine für dc» Seidenbau ungcmcin wi htige E»l'
dcckung soll in dcn letzten T«gen gemacht woldc
scyn. ^s handelt sich darum, die Seidenraupe» "
einer ansteckenden, schr schnell um sich grei^'
Krankheit, die l>ulci»<> genannt wird, weil die "'^
g'issencil Raupen gleich hart und steif werde»' ^ .
ciiic kalkartige Farbe annehmen, zu bewahren. ^
Erfindung ist cinc für die Grundbesitzer und fu^
ganzen Wohlstand dcs Landes schr intercssircl'^.
dicsc Krankheit ost Tausende dcr lnitzlichcn^"
in n'ciugen Stunden dahinrafft, nachdem S ^
nnd Geld vergebens an ihre Erziehung ^ ' .
worden, Dcr Entdecker, selbst ein Gruudbcs''e '
eincm benachbarten Städtchen, hat sich " " -^ mi-
delskammcr gewendet, die damit dcsclMlgt ' ' ^ ^
tcrschriftcn dcr Vermögenden zu san'>ncl", un ^
im F^le dcs Gelingens, cinm entsplcchc>ldc",
acwiß wohlverdienten Lohn zu sichcrn.

,<gt, „ach a,»)a,.e„dc„ latto. W>„dc„ ^ ' ^ ^ °

,md Dach« w,.der 0,,f lmzc - ' ' " ^,, , „

lichstc Fnil»i,>g««.!..r, »>« d,° h°l)c„ »°>g', ">«
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läuser der Alpen, die unsere Ebene umgeben, werden
»och lange den Schnee bewahren, und der Schaden
bcrabgcstorbcucnBlüthen und der beschädigten Bäume
soll sehr groß seyn.

D e u t sch l a n d.
M ü' n ch e n , ä l . M ä r z Bere i ts diese Woche

haben die Arbeiten an der München-Salzburger E i '
srubahn,, zu deren Err ichtung H r , v. Massel eine
Concession auf sü»f Jahre erhalten h a t , durch Ab-
stealing des Grundes begonnen. D ie B a h n wird im
l)»esigm Bahnhöfe ihren Anfang nehmen, so, daß
kein eigener Bahnho f zu erbauen is t , wodurch der

5escll>chaft eine nicht unbedeutende S u m m e erspart
^ ' l ' d . D a die N a h n nicht weit von der Mcnter -
schwaige, dief tm beliebten und vielbesuchten Ver
^"Uguugsplatze der Münchener , vorübergeht , so
' " l l d man die Strecke bis dahin möglichst beschleu»
^ge i» , da auf derselbe»: eine bedeutende Einnahme
' " Aussicht steht.

E inem Kricgsministcrialbefchl? zu Folge müs-
' ^ für sämmtliche Cavallericabtheilungen so schnell
" l6 möglich Feldkochgeschirre nach preußischem M u -
^ r angefertigt werden. Jede Escadron w i rd auf
>5« Pferde gebracht. M i t nächster Zeit erwartet
' " " " einen äußerst linlfasseilden Armeebefehl.

M a n n h e i i n , 2 ! . M ä r z , M a n schreibt von
l " " de<n „ S c h w . Merk .« : Nach zuverlässigen Nach-
Nchtei, scheint es jetzt entschieden zu scyn, daß nu-
^'^c badischen Truppen wenigstens vor der H a n d
' ^ ) t in das Preußische abmarschiren. Es werden,
^ v o r definit iv über diese Sache bestimmt w i r d , die
Resultate des E l fu r te r Parlamentes abgewartet. I n
bkr Ständckammcr w i rd dicse Angelegenheit in gc-
^ ln ie r Si tzung behandelt werden; w i r wissen aber
^ t scl)»„ ^ d^s; eine Anzahl von Kammcrmi tg l ie-

" " sich grgen die Ver legung der badischcn Trup.-
^^' >n das Preußische^aussprechen w i r d .

B e r l i n , 24. M ä r z . W a s kaun uns jetzt noch
" ^ h i n d e r n , kliegcrische Gedanken zu hegen i M i t
Hannover im Prozeß, mi t W m t t c m l i e l g der dip l»-
'Natische Verkehr abgebrochen, Oesterreich rüstet,
Rußland rüstet, Ba i c rn rüstet, die Hcrzoglhümcr
Schleswig Holstein rüsten und an dev Rhciugräuzc ver-

"chtige Spuren einer sranzösisch-badischen (^onspira-

^ ' J a , selbst B a i e r n rüstet in der T h a t angele
^ H . ^.^. ^^^> , , Kenntniß erhalten von einem

^ ^d l l l t l c l l cn Schreiben des H>n. von der Pfordten
Q. '^lleu englischen Gesandten, wor in die heißeste
^ . f l i c h t „ ^ ^ einer englischen Anleihe offenbar w i r d .
j> 'k baierischc Finanzlage, bemerkt der Premiermini.-

. ^ skl) ja so glänzend, das; man in England gar
^ l Anstand nehmen würde. E s handle sich nur

,^ '^g l ichst günstige Bed ingungen, und der Herr
^ sandte möge sich erkläre», ob er selbst das An°
. . . " vernütteln wol le, oder ob ein besonderer Agent
^ ! e r h a l b z „ s c h j ^ ^ s^y. H,-. ,̂. d, Pfordtcn zwei-
a» ^ ^ ' ' " ^ ^ scheint, nicht in.hr im Geringsten
H>lk ^ " ^ " W i l l e n der Kammern . Und ist erst
dass ^'^" b" 'M ist ihm schon geholfen. Schade,

die sächsischen Regierung der Geldbeutel durch
b l i n d ^ . ^ " Beschlüsse der zweiten Kammer unter.-
live n'' ' ^ ^ ^^^' sollst rine wundervolle, sogar ac-
l)'^ ^ ^ i nbundscoa l i t i on . Passiv besteht sie ja ohne.
wie ^ aber den »x^ v>i« ,^!',i<!> angeht, so ist,
Nicht «^ Dänemark'» Beispiel hervorgeht, E i lg land
^e ld z ^ l ' die Unruhe des Continents durch sein
p,'e^ - ^ ^ e r „ . Es haben sich für die dänischen Pa-
ilbiifl. ^"gland in den letzten Tagen gar keine
ka»,, , ' ^ stl'dcn wollcn, und das Haus Hambro
^ w i , / " " ^'chcn, wie cs ohne England zum Ziele
lich h '. H^r wird es nöthig seyn, daß cnd-
l>e>, ̂ - ^^ße (?) unbekannte russische Schatz geho-
vdks «. .' Denn Dänemark braucht, es mag Frieden
l"nd i / " 6 6rbcn, immer dreimal Geld! Daß Nuß-

^'"^rricht" ^ " ^ ^ " " ' ^ " " " ' ^ ^ ' '^ b ' " " " " '"
^ ' " V l^" ^ " ^ " ä " r rollen Gewißheit geworden,
" u r ^ ^ ^ ^ t n i ß zu Preußen ist unverkennbar ein
^ t t e „ ^ ' ^ ^ " " ^ ^" ^ ^ Nesselrodc schc Note einen
.">cl)t a„ . ' '^,^'^ ' " die deutschen Angelegenheiten
'̂ 'Uasi zulaßt, so wird Dänemark den ersten
Kr ke t l ^ '^^ l f 'Nlngen hergeben. Bcr nordische Kai-
^ ^ ' l l i t i . . . ^ " " " ' " ^ ^'^ preußische Politik als eine

ruhig z»sc'

Hrn. Den Schritt g.'gen Württeniberg aber wird
er für eine Demonstration gegen ihn selbst ansehen;
an dicsem Hofe lebt seine liebste Tochter, hier liegen
die innigsten Familienbandc, hier wird der Kaiser
vielleicht zum Rächer seines Verwandten, dessen stolze
Sprache gewiß nur von russischer Diplomatie ein^
gegeben war. Sie sehen aber, daß unser Eabinct
nicht ohne Muth ist; dem Kühuen gehört die Welt.
Man weiß scyr gut, was der Ezar dem General von
Rauch il^s Ohr gesagt hat: »Und sollte es das Le-
ben meiner Gemahlin kosten, ich lasse gegen Preußen
marschiren!" Dieß hat Preußen nicht verhindert,
sich gegen Württemberg in Kriegszustand zu ver-
setzen.

Die officielle »Erfurter Htg," gibt von den ver.
schicdenen Fractioncn folgendes Bi ld -. Wie man ver-
nimnn, suchen ssch i>» Bezug auf den vorgelegten
Verfassungscntwurf unter den Mitgliedern des Par-
lamentes fünf verschiedene Ansichten Geltung zu ver-
schaffen. Die Einen wollen weder den vorliegenden
Vcrsasslmgscntwurs noch die Union überhaupt. Ein
Stimmiührcr dieser Partei soll in einer gestrigen Ab-
geordnetmvcrsammlung eine Erklärung des Minister-
präsidenten darüber provocirt haben, ob nicht diese
Partei bei der preußischen Regierung auf Zustim-
mung zu rechnen habe. Der anwesende preußische
Ministerpräsident habe aber, so berichtet man uns,
in der, dem hohcn Herrn eigenthümlichen, einfachen
und wirkungsvollen Weise erklärt, daß ftin St i l l
schweigen »icht »ür eine Billigung der vorgetragenen
Ansichten zu halten sey. Andere wollen durch ci»e
sofortige Revision die Bedenken beseitigt sehe», die
sie gegcn den vorliegenden Entwurf haben lind wün-
schen ihm vor seiner Annahme dic Vcrbesscnmgen,
die sie für nothwendig halten. Wir möchten zu die-
ser Partei auch diejenigen rechnen, die zwar im.Al l
gemeinen eine Annahme <?«> !)!<><- unter Vorbehalt
der Revision, aber doch zuvor die Bcseitigimg cmi,
gcr weniger, ihnen besonders bedenklichen Bcsti.w
mungcn wünschen. Die Dritten wollen, daß eine un-
veränderte Annahme des Vcrsassungsentwurses «m
!>I<><> Statt sinde, und daß die etwa wünschenswer-
then Veränderungen dem spateren verfassungsmäßi-
gen Wege anheim gegcbcü warden. Die Vierten end-
lich wollen die unveränderte Annahme des Vcrfas-
sungsentwurfes mit Arditionalacte unter dem Vor-
behalte de« Revision lind zwar der Revision durch
die jetzige Versammlung selbst. Die letztere Ansicht
soll, wenigstens im Volkshause, am zahlreichsten ver.
treten seyn.

F r a n k r c i ch.
Aus P l i r i s , 22. März, wird gemeldet-. Nach

dem „Eorsairc" wird sich die Regierung nicht auf
die jetzt vorgelegten ! zwei Gesetzentwürfe gegen die
Presse und Wahlversannnluiigen beschränken, sondern
in Kurzem noch sechs andere vorlegen, welche die
politischen Flüchtlinge, das Votum der Armee und
der bezahlten Beamten, den Besitz von Kricgsrvasscn
?c. betreffen sollen. Der „Eorsaire" setzt hinzu, die
Vorlegung dieser sechs Gesetzentwürfe werde je nach
der Aufnahme, welche die Nationalversammlung den
gestern eingebrachten angcdcihen lasse, mehr oder min-
der rasch nachfolgen. I m Publikum spricht man von
einer vollständigen Negicrungskatastrophe, falls die
Versammlung wider Erwarten die acht ministcricllcn
Gesetze nicht genehmigen sollte. Drei kürzlich zu Rit-
tern der Ehrenlegion ernannte Unterofficicre wurden
gcstern von l!. Napoleon zur Tafel gezogen. Seit
dm letzten Jahren sollen alle Spcnden, welche den
Armen von den Armcnanstaltcn zufließen, eingestellt
worden seyn; in den Straßen gewahrt man eine gc-
waltige Vermehrung der Bettler - Dcr englische
Gesandte, Lord Normanby, soll L. Napoleon erllait
haben, daß das Londoner Cabinet keineswegs mit
den neuen Zwangsmaßregel", welche die fra>izös,,chc
Regierung beabsichtige, zufrieden sey Wie man ver-
sichert, hat sich der Gesandte scitdem nicht mehr im
Elys.'c cingrsunden. Nach dc>n Wochenberichte der
Bank hat ihr Metallvorrach um 4'/.2 und der Be-
trag ihrer Discontiruna/n um ' ^ Million zugenom-
men, während ihr Notenumlauf um '/^ und die lau-
sende Rechnung des Schatzes um 2 ' ^ Millionen sich
vermindert hat.

Neues nud Neuestes.
— W i e n , 27. März. Der Verein der Nu-

mismatiker in Prag erließ ein.,' Aufforderung an die
Gemeinden Böhmens, damit sie ihm alle in ihren
Händen befindlichen Münzen a!s Geschenk vdcr
käuflich überlassen möchten.

— I n einem Gasthause der Vorstadt Wiedei»
wurde ein als politischer Emissär bezeichneter Mani»
verhastet. Vorgefundene Briefschaften stellten die
Richtigkeit der Anzeige bald her. Der Verhaftete
kam von Paris.

— Die Berathungen im Justiz.- Ministerium
über die Grundbuchs.-Ordnung haben bereits ihren
Anfang genommen. Die Rubriken für die neuen
Grundbücher hat Herr Miuisterialrath Wcsscly ent-
worfen, und cs ist in dcnselben'auf Catastral-Aus-
maß, was früher nur selten der Fall war, Rücksicht
genommen worden,

— Den 2. April wird Se. Majestät der Kai .
ser die Maricn-Thcresicnorden selbst vertheilen, und
es ereignet sich dabei der Fal l , das, Oberstlieutenant
Scherpon uud dessen Sohn , Obcrlicutenant Scher-
pon, zugleich den Orden erhalten.

— Um den Stand der Gensd'armerie zu com.
pletiren, hat das Kriegöministerium angeordnet, daß
von den Infanterie Regimentern eine Verhältniß mä-
ßige, dem Bedürfnisse entsprechende Zahl aus dem
Mannschaslssiandr zur Gensd'armene zu ttansferi.
ren sey.

T c l e g r a p h i sche D c p e s c h e n .
— E r f u r t , 25. März. Für Morgen ist im Volks.-

hause eine Mittheilung des Verwaltungsrathö ü'bev
deli Sland der deutschen Verfassungsangelegenheitc,,
angekündigt.

— E r f l i r t , 2l». März. „Die heutige Sitzung
des Volkshauscs war von großer Wichtigkeit. Der
polniscbc Abgeordnete Dziolinski verlas im Namm
aller polnischen Deputirten einen feierlichen Protest
gegen das Parlament und die Hercinziehung des
Großherzogthums Posen in den Erfurter Reichstag
Obgleich vorauszusehen, erregte dieser Protest große
Sensation.

Herr von Radowitz hielt eine bedeutsame Rede,
>n welcher er die Vergangenheit und Gegenwart
Deutschlands erörterte und in scharfer Eritik des
ehemaligen Bundestags sich erging. Er wicS mit
herben Ausdrücken alle Gcgcnbestrcbungen gegen
das Erfurter Parlament zurück und sprach vo>,
»Auöbnichcn« der würltcmberg'schen Thronrede. Er
versicherte schließlich, daß der Münchner Drcikönigs-
Entwurf das Erfurter Werk nicht berühre und for-
dert energisch zum »treuen Festhalten" auf.

- ^ B e r l i n , 2« März. «Der russische Ge>
sandte, Herr von Meyendorf, hat eine drohende
'Note des St . Petersburger Cabinets dem Min i -
sterium überreicht; sic betrifft die schleöwig-holstcini-
,'chc Angelegenheit."

— K a r l s r u h e , 23. März Die Abgeordne-
tcnkammer genehmigte die Truppenverlegung nach
Preußen.

. - S t u t t g a r t , 23. März. Die Steuern wur.
den m>r bis Endc Apri l , nicht dis Ende Juni be
willigt.

— Bern , Die Tagsatzung ist für den Monat
llpril einberufen.

— R o m , 2 l . März. Heute ward das k. k.
österreichische Wappen feierlich aufgerichtet. Nea-
pe l , IX. März. Dem baldigen Eintreffen der fran.
zösischen Escadre im Mittelmeere wird entgegenge-
sehen. T r i e f t , 2li. März. Silberagio 17. Wechsel-
cours auf London i l , 50.

— P a r i s , 25. März. Montags Abends 7',.,
Uhr. Die Börse zeigte sich durch eine Menge von
Gerüchteil alarmirt. Man sprach vom RücklriM-
des Finanzministers und von einer Militärrcoottc <«
einer Departementalstadt. Die AvignongcMclM
hat sich ausgelöst. 5«!„ Rente 86 Fr. l>c) i^eitt. ^
Rente 54 Fr. 2.'» Centimes. ^ ^ « » « —

Verantwortlicher Herausgeber und Verleger: I g u . A l. v. Kleinmayr.
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Meteorologische Beobachtungen zu Laibach im März l85i>.

,». Zeit der Varmuctnstand, ThlNiU'mclcv, ^ ^ . Aüsschm '̂c>^»m^»qc ^,,,'.,,,,,„>„
^ " s - Beobachtung. a,if 0" rcdin'itt. ,mch Ncaum, d>^'Hlüiüic!^. i» 2^ S lmi^», ' ' ' " " ' " " '

t <t Uhl Mor.,. 27" !<»'" l.i»^ ' l ^ 0 trüb —
22 < 2 Uhr wach, 2?" l<>" 0,ll» " 2 HH'D Lonnc»scl'.»i —

2? '. 2 Uhr N îch. 2?" 7 ' " 4,«5"" 2 S W L Hchinc ^ 1 ' " !!'"
s U N I H r M . 27" « ' " <» 2 2 W H dt̂ ' ,

c <> Uhr Vl. 27" ^ '" N2^ " l S W Hchü^c ^
2 i ? 2 ll ln Nach. 27" :'/" 10,0« '^ 2 S W dtt' ) 2" '

, 10Ul,r?!l ' . 27" l " ' l.0!> " >,.'» SLAl triil' j

Z. 5^:j. (2)
Eine disimguitte Familie, in Istrien

ai'sässlg, fticht für zwei Knaben, im Alter
von 0 und ,0 Jahren, einen Erzieher.

Gefordert wird eine gründliche Aus'
bildlmg in den gewöhnlichen Lehrfächern,

!und was Mlislk anbelangt, nn Clavier-
uno Vlolinspicle. Sprachkenntnisse geben
d^n Vorzna. Honorar /,ao fl. nnd freie
Stat ion. Die Zureisekosten werden rück-
vergüte r.

Franlirte Briefe mit Angabe des
Nationale beantwortet dleßfalls Dr . A l -
b e r t M e r k ln Laibach.

Lmbach am 26. März ,65«,

Telegraphischer Eu«rö - Bericht
der Staatspapiere vom 28. März l«50.

Gtaatsschlildverschlcil'illiq.» n̂ 5 p ŝt. (,»CM.) «l l.'l/N»
b.t<o .. 4 1/2 ., .. ftl !V<»!

Darlehen mit Vcrll'slül^ v. I . 1«!l^. fur .'>00 sl, «l? > 2̂
detto ' „ 1«:l!» ., 2.'>0 „ 2<^:l/X

Wien. Stadt-Vaneo-Ol'!. zu 2 1̂ /2 M . (in (<M.) ."»0
Vanf-Actie», rr. Stück 1U70 in (>. M.

Wechsel-(lours vom 28. März 1850.
«mftsfdam, snr 100 Thaler ^lNlent. Rthl . Itt.', G. 2 Ml'nat.
Vlilgsl'mg s»r 100 Guldn, (5ur., <5!l,!t>. 120 llso.
Franffurl a . M , , si>r <20 fl. siidd, ^ . r -

eius'Währ. i», 25 l /2 ft. Filsi. (^!i!d. <!!» 3 ^^'n. i t .
tAemic,, f i i r ! j00 »>»»> ̂ >>»u"!t. vir.'. ftlilld. l!'<7 l /2 (". 2 Ml' imt.
Hcliübiilg, fi>r l<>0 Tlialel Va»^ ' . :)itl,,l. l7.'» !>2 2 Html.U.
^lvoruo, für WO T^cailische Vire. ("nld. l«? !>2 (". 2 M^'iiat.
Londi,'», siir l Pfmid Sterlinq. (^ulo.» l2- : l :l Ml,'!lal
Mailand, flir.'ill« Oesterreich. Vn e, Gul^. l0«; Bf. 2 Mmiat.
Marseille, für 300 Fraule». . stixld !4 l l>>>. 2Mm,^ t .
Pari«, sur 300 Franken, . . (",<!d. l 4 l (N. 2M>,'!i<il,

Veld-H^üw >nnh de„, . ^ I i , , ^ ln'in 27. Miir» l > 5 0 ,
Brief ^e ld

Kais. Mmz-Dl lcaten Ägu' . . . . 2 ! t ! / 4
deltl? Nand- vto ., . . . . 2!l
Napoleonsd'or <>.2<l —
Eou^elal»c«rV'r „ . . . . !<».20 —'
Nuß. Imperial <.»,:l.'» —
Friedrichsd^or „ . . . . U.^2 —
Hill'era^io . 17 —

^. 55" (2)

I > ^ < / I « <?. FU/e//FFF«</«,5 l Blchl and
lung in Laidach ist zu tMcn :

lli l)inl<!^lli ,lll>!l!Ml, '<'« <!< <̂ lli l» ^»lovni.

Ncuc Sammlung italienische, dclttschcr u
slovenischcr Gespräche. ,><nn Xuli^l'^ l^ll.^il»,
X ' ^ l n . ' i l i l l l m o ^»l<)v<' l l>, l< l l l l'<»<»<i><»l<>>l. G ö r z
l b l ü t t . 4 0 k l .

A n z e i g e.
Die Gefertigte ssidt hiemit bekannt, das; sie

alle Galtungeil Damen', Männer- lüld Kindel-
Strohhlite putzt und modernisill; auch verfer-
tiget sie alle GaMmgen Damen-EcidcnlMe,
Häubchen lc.

Ihre Wohnung ist in der Studentcngasse,
im Lchelauz'sclM Hause Nr. ' ^ ^ , im 4 ten
Stocke gassenftits.

M ln ie ^aradeil'er.

Z. 580. (2)

Kundmachung.
Zur Ausarbeitung der Grund-

entlastungs-Auswelse für zwei Herr-
fchaften in Kram werdm zwcl ge-
schaftstündige Indlvlducn und cm
Schreiber sogleich aufgenommen. —
Auch wird für eme bedeurende Land-
wirthschaft ein Oeconom gesucht.

Nähere Auskunft ertheilt das
Comptoir der „Lmbacher Zcltung."

Z. 5l>2. ( l )

Ankündigung des ost „Volksbothen"
Vam 1. I lpr i l nngcsangcn. Iwcitcr Inhrgattg i«5<>.

Indem sich diese beliebte und allgemein verbreitete, namentlich in S t e i e r m a r k,
K ä r n t h e n , K r a i n und I l l y r i e n mit der grösiten Theilnahme gelesene Zeitschrift auf ihre
frühere 'Ankündigung bezieht, macht sie bekannt, das; sie vom neuen Quartal angefangen, ihre
Blätter mit neuen, höchst anziehenden Rubriken bereichert und unter dem ,Titel:

„Politische Rundschau der Gegenwart"
folgende Mittheilungeil bringt, und zwar i

Profcffor An tvu chüster's Memoircu, von ihm selbst geschrieben.
Dio sociale (Hcschiclite der Revolution in Oesterreich, von l>>. <<rnst

Vio land.
Vriese über die gesellschaftlicbeu Frage» von Friedrich von Naunler.
(Hescbiclite der ungariscliell Mevolutioll von <3hownitz.
Koffutl) und Mctteruici) von Kvlisch.
Die Katastrophe iu Ungarn, Originalbericht von ^udwig 5loffutl) >'»

Widdil« (.vallplsachlich gegen <>)örgey gericluet,)
Bemerkungen nnd Illlsichtell eiueö Uubefangeueu nber das Veneh

«nen des Oionvernenrs von Steyerttlark, d n Grafen von Wickeudurss,
i>n Jahre l^ i l ^ .

E r l ebn i sse der S c h w o i z e r O o m p a g u i e i u V e n e d i g , zur G es chichi
v e n e t i a n i s ch e n F r e i h e i t s - K a m p fe 6, von Major D e b r n n u e r .

( E n t h ü l l u n g e n der Aerschluörer , vo>, (5heru.
Wie ist de m Ha ndu> e rk erstande zu h elfen? vom Bürgermeister s i e g l e r .

Durch diese neuen, äusserst anziehenden Nubriken empfangt v^- ^.'itungofreund, Mlt-
theilungen und Urtheile, welche vom höchsten Interesse ft'"d; cr erspart zugleich bedeutende
Summen für die Anschaffung kostspieliger, oft nicht lcicht zugänglicher Quellenschriften, wird
auf die vorzüglichsten ^istunge" unserer gegenwärtig am meisten Aufsehen erregenden Publi-
zisten aufmerksam gemacht, vor den schlechten, selchteil, lügenhaften gewarnt, empfängt endlich
die geistvollsten, pikantesten Artikel in gewählten Auszügen, so das; er fortwährend von Allem
in Kenntnif; gesetzt wü'd, waü im I n - und Auslande über unsere Zustände, über die Ver-
gangenheit, Gegenwart und Zukunft unseres S t iateö gedruckt und verbreitet wird.

Diese Anzeige, kaum in den Wiener-Blättern erschienen, hat dem »ö sterrei ch is ch c"
V o l k s b o t h e n " neuerdings einen so großen Antheil verschafft, daß die Auflage für die nem'
Präimmeration, vom l . April angefangen, um ein T a u s e n d (5 ' rcmplare e r h ö h t we»"
den mußte und die verehrlichen Zeitungsfreulide in S r e y e r m a r k , K a r n t h e n , Kra««»
und I l l y r i e u deßhalb aufmerksam gemacht werden, mit ihren Bestellungen nicht zu saunn'»,
weil allem Anscheine nach in wenig Wochen auch diese erhöhte Austage vergriffen seyn dürste

P r e i s des V o l k s b o t h c n für ein Jahr sammt täglicher portofreier
Zusendung in geschlossenen Converts . «s i . (5^'
Für ein h a l b e s Jahr 5 » "
Für d r e i V i e r t e l j a h r , vom l . April bis Vndc Dezember !X,l», . . . <j » :tl> kr-"
Für e in Vierteljahr l » 3N » "

TZ^ Es sind vom l . Jänner d. I . nur noch sehr wenige complete Exemplare zu h ^ .'
Einzeln würde das erste Quartal lX,t t !l si. (5M. kosten; wer jedoch auf 5^4 Jahre, d- '
vom l . Jänner I^5U bis lebten März !65>l pränumerirt, erhält das Ganze sammt i n " " " '
lvährender po r t o f re ier t ä g l i ch er Zusend ll n g für l 0 si. (5M. ,̂ ̂ .;.

Briefe init Pränumerations-Beträgell, wenn auf dem (5ouvert bemerkt wird " ^
t u n g s g e l d e r " haben bei den löblichen Postämtern ke in P o r t o zu bezahlen; " ' ' , ,̂ -
Aufgabs-Rezepisse erhalten sie unentgeltlich. Man bittet, die Adressen der Herren P ^ " ^ ^ o n
ten sehr deutlich zu schreiben, immer das Kronland und den Kreis, dann die letzte ^ ' '
genau anzugeben, um jeder I rrung vorzubeugen. . ^ , j „

Die Bestellungen auf den ^österreichischen Volksbothen" werden einzig " '
gemacht in dem 4l«<»«

Eompto i r des österreichischen Vol tsvotyel ,
des Herausgebers I o se p h B ch rittwieser in "^."'',s,
am Lugcck im neuen N.non Sma'schen Hausc Nr». ^^ '

eigenen iUcrlagsgewölbc.

Bucher, Musitalieu und Fortepianos sind zu den billigsten Bcdmgmssen auszulcihen
bei Ioh. Giont ini in Laibach am Hauptplaß.


